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1. Vorwort 
 
Dr. Christiane Ebel-Gabriel, HRK  
Dr. Christian Bode, DAAD 
Das Hochschulwesen in Europa befindet sich in einem grundlegenden 
Umstrukturierungsprozess, von dem das Fach Germanistik nicht ausge-
nommen ist. Die weitreichenden Reformen im Rahmen des sog. Bologna-
Prozesses umfassen zahlreiche Veränderungen, von der Einführung eines 
gestuften Studiensystems mit Bachelor- und Masterabschlüssen über die 
Modularisierung und Orientierung auf Lernziele bis hin zur Vergabe von 
ECTS-Kreditpunkten und Diploma Supplements.  
 
Bei näherer Betrachtung ergeben sich viele Besonderheiten für die 
Umsetzung in den einzelnen Fächergruppen, so etwa bei den Staats-
examensfächern wie Jura oder Medizin, in den künstlerischen und 
Musikstudiengängen aber auch in den Geisteswissenschaften und den 
sog. Kleinen Fächern.  
 
Die Germanistik ist eine traditionsreiche geisteswissenschaftliche Diszip-
lin, die auch an zahlreichen Hochschulen im Ausland vertreten ist. Bei der 
Einführung der neuen Studienstrukturen müssen auf nationaler, europäi-
scher und internationaler Ebene fachspezifische Fragen sorgfältig disku-
tiert werden. So ist z.B. für das Fach bisher ein zeitaufwändiges, lesein-
tensives und oft individuelles Studium charakteristisch und ein, abgese-
hen von dem des Deutschlehrers, nur unscharf umrissenes Berufsbild. 
Germanisten sollten neben der wissenschaftlichen Ausbildung für alle 
sprach-, text- und kulturbezogenen Berufe in Bildungs-einrichtungen 
sowie im Kultur- und Wissenschaftsmanagement, im Verlags- und Bib-
liothekswesen, im Bereich Medien und Kultur, in Verwaltung und Politik 
qualifiziert werden. Vor diesem Hintergrund muss der Studienverlauf 
adäquat strukturiert und die neuen Studiengänge ausgestaltet werden. 
Die intendierte Beschäftigungsfähigkeit der Absolventen und die Diskus-
sion der fachlichen Mindeststandards und Kerncurricula spielen dabei 
eine wesentliche Rolle. Worin besteht oder worin sollte der Kern der 
Disziplin Germanistik bestehen, sofern sie als eine einheitliche Disziplin 
betrachtet werden kann? Und welche Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten gibt es auf europäischer Ebene?  
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Mit Blick auf den Europäischen Hochschulraum ist - bei allen Unter-
schieden zwischen der Germanistik in den deutschsprachigen Ländern 
und der Auslandsgermanistik - eine internationale Abstimmung bei der 
Konzeption der neuen Studiengänge gefordert. Nur so kann im Rahmen 
der modularisierten Studiengänge die Anerkennung der im Ausland oder 
an einer anderen Hochschule im Inland erbrachter Studienleistungen ge-
währleistet und die Mobilität gefördert werden. Nicht zuletzt wird die 
nationale und internationale Qualitätssicherung diskutiert, etwa in der 
Lehrerausbildung oder in der Promotionsphase, aber auch in den 
grundständigen Studiengängen. 
 
Die Hochschulrektorenkonferenz (HRK) und der Deutsche Akademische 
Austauschdienst (DAAD) unterstützen die Umsetzung der Ziele des 
Bologna-Prozesses in Deutschland auf verschiedenen Ebenen, unter 
anderem durch Beratungsaktivitäten und Veranstaltungsangebote.  
 
Die vom 16. bis 18. Juni 2005 gemeinsam mit dem Deutschen Germa-
nistenverband und der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg durchgeführte 
Tagung „Germanistik im Europäischen Hochschulraum – Studienstruktur, 
Qualitätssicherung, Internationalisierung“ hatte das Ziel, die Diskussion 
für das Fach Germanistik zusammenzufassen und ihre Weiterführung auf 
nationaler und internationaler Ebene zu unterstützen.  
 
120 Fachvertreter der germanistischen Fächer aus 24 Ländern haben 
dazu im Plenum und in mehreren Arbeitsgruppen über die Zukunft des 
Faches im Kontext der Umsetzung der Ziele des Bologna-Prozesses disku-
tiert. Im Vorfeld der Tagung fand ein internationales Treffen der Vorsit-
zenden der Germanistenverbände sowie weiterer Vertreter der Auslands-
germanistik statt, nach der Tagung wurde die Arbeit in mehreren Einzel-
tagungen fortgesetzt.  
 
Die vorliegende Publikation geht über die Dokumentation der Tagung 
hinaus. Sie enthält zum einen die Eröffnungsvorträge und die Berichte 
aus den Arbeitsgruppen, zum anderen weiterführende Beiträge zu den 
Themen Europäische Vernetzung und germanistische Kerncurricula, 
daneben aber auch eine Liste der Germanistenverbände in der Welt oder 
statistische Daten zum aktuellen Stand der Umstellung germanistischer 
Studiengänge in Deutschland. Im Hauptteil des Bandes stellen sich ex-
emplarisch germanistische Bachelor- und Masterstudiengänge in Europa 



 Vorwort 9

und in Deutschland vor, weitere Studiengänge können anhand einer 
Linkliste zu Studien- und Prüfungsordnungen sowie über eine Plattform 
des Germanistenverbandes recherchiert werden.  
 
Der Bologna-Prozess bietet auch der Germanistik die Chance zum Über-
denken der Fachinhalte und Fachkonzepte, zur Abstimmung der sinnvol-
len Mindeststandards und zur ortsspezifischen Profilierung durch Analyse 
der Schwerpunkte, Stärken und Schwächen. Wir hoffen, mit der Publika-
tion alle, die an einer effizienten Studienreform in der Germanistik mit-
wirken möchten, mit Informationen, Beispielen und Vernetzungsange-
boten unterstützen zu können. 
 
 
 
Dr. Christiane Ebel-Gabriel  Dr. Christian Bode 
Generalsekretärin der HRK  Generalsekretär des DAAD 



 

 
 
 


